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Dienſtag den 13. December 1803. | 


Paris vom 21. November. N durch ben Moniteur den aͤchten Auf. 22 


D I ſchluß uber die Artillerie.» Salven be⸗ 
er erſte Conſul iſt, wie im Mo⸗ 


kam. Kar 9 82 28 E 
niteur angezeigt wird, von der Reiſe, Noch ehe Bonaparte aus der Ses 
die er nach den Kuͤſten gemacht bat, 


gend von Boulogne wieder abreiſete, 
urͤckgekommen. Et traf am 18ten ließ er folgenden Parole-Beftht bekannt 
des Nachmittags um 5 Uhr wieder machen: „Der erſte Conſul if mit 
zu St. Cloud ein. 5 Am Iten, Mor: der Armee im Lager von Sr. Omer 
gens um 6 Uhr, ward den Pariſern 


und mit den verkinigten Dioiſtonen 
die Ruͤcktunft des erſten Conſuls durch 


der Flottille zu Boulogne zufrieden. 
Artiderie ⸗ Salden von 130 Schüſſen 1 Er traͤgt dem Admiral und dem Gets 
verkuͤndigt. Viele Leute, welche der 


ral en Chef auf, den Soldaten undd 
Kanonendonner aus dem Schlaf weckte, Matroſen zu erkennen zu geben, daß 
ihr Betragen die Meinung rechtfertigt, 
welche der erſte Conſul von ihnen 
hegt.““ — Am ten hatte der erſte 


Conful auf dem Schiff la Llonne bei 


glaubten anfangs, 


lief nach den Thuillerien, um. naͤbere 


daß die Kanonade 
Frieden bedeute, audre, daß die Frans: 
zoſen in Irland gelandet waͤren. Man 


MAGIE einyupichen , bis man auch ſiärnſcher Wittrrung percent ene 
5 3 


— 


SR 


ſuche mit 12 großen Attillerieſtuͤcken 
anſtellen. Das Feuer ward aus den⸗ 
ſelben aufs beſte unterhalten, obgleich 


die Wellen gegen die Kanonen zerbra⸗ 


chen und die Artilleriſten bis an die 
Knie im Waſſer ſtanden. Der Ver⸗ 
ſuch wurde gemacht, um die Artille⸗ 


tiſten an allerlei Schwierigkeiten beim 


Landen zu gewöhnen. Am 1 7ten 


hatte Bonaparte noch die Hafen» Ars | 
beiten zu Etaples in Augenſchein ge⸗ 
um 2 


nommen. An dieſem Tage, 


Uhr des Nachmittags, war der erſte 


Conſul von Boulogne nach St. Cloud 


zuruͤckgekehrt. 


Paris vom 22. November. 
Oer erſte Conſul if von St. Cloud 
wieder zu Paris angekommen und wird 


den groͤßten Theil des Winters im 
Pallaſt der Thuillerien reſidiren. Vor⸗ 
geſtern begab er ſich nach der Oper, 
wo er mit dem lauteſten Beifall em⸗ 
pfangen wurde. 


Reiſet der Rußisch⸗Koiſerl. Geſandte, N 


Graf von Markoſf, von hier ab, fo 


wird die Abreiſe, wie man dane, 


nur auf Urlaub geſchehen. 
Cherbourg vom 12. Nov. 


Manu erbaut jetzt an dem Einfluß 
der Seine nach paris, an dem Ort 


la Rapcke genannt, ein Schiff von 
neuer Bauart. Herr Duereſt, welcher 
ſich ſeit 40 Jahren mit dem Studium 
aller Theile der Hydraulik und beſonders 
mit dem Schiffsbau beſchaͤftigt, hat 
ſich ſchon vortheilhaſt im Jahre 1776 


75 in enöomm 5 . 0 
ee nge angt 


Ich ei 
uk und hy. 80 f 
ieß darauf am Ufer Ver⸗ 


kannt gemacht. 


ohne Krummholz verfertigt werden, 


dieſem Koͤnige benannt iſt. 


0 ER ſo 
durch die Erbauung einer Fregal 
40 Kanonen und einer Korvette, die 
er im Jahr 1785 für die Franzoͤſiſche 
Regierung, endlich durch 2 Foht⸗ 
zeuge, welche er vor 4 Jahren zu Al⸗ 
tona und Copenhagen erbaute, ber 
Ihm hat ber praͤfeet 
des Seine s Departements den Auftrag 
gegeben, ein Schiff, le Pyramide ges 
nannt, zu erbauen, nachdem Bert 
Sand, General⸗Inſpeetor der Se ⸗In⸗ 
genieurs, einen ſehr vortheilhaften Be⸗ 
riche über ihn abgeſtattet hat. Das 
Schiff ſoll aus lauter Tannen⸗Planken 


ſehr platt ſeyn und ſchneller als andre f 
Schiffe ſegeln. 

Der erſte Tonſul bat der Stadt 
Lyon ſein Portrait geſchenkt, welches 
ihr der Buͤrger Denon mit einem 
ſchmeichelhaften Schreiben uͤberſchicke 5 
hat. Dieſes Portrait iſt nun in dem 
großen Saale des Rathhauſes zu Lyon 
aufgeſtellt, welcher den Namen: Saal 1 ' 
Bonapart'es, erhalten hat, während ei 
ein anderer Saal, worin ſich das 
Bildniß Heinrichs IV. befindet, naß 


Esturial vom 3. Nov. 1 
Die Uibereinkunft, wodurch die Neu⸗ 


tralitaͤt Spaniens und Portugalls mit 4 


der Franzoͤſiſchen Regierung geſichert 

worden iſt, ward von Seiten des hie⸗ 

ſigen Miniſterlums am zoften v. M. 

abgeſchloſſen. Die Freude darüber iſt 

algemein. Die Wales haben ſogleich 
an 


an Werth gewonnen und verliehren 
let nur 32 Precent . 
Die Bedingungen des Vergleichs, 
mit dem wahrſcheinlicher Weiſe der 
Engliſche Hof einig iſt, ſind hier noch 
nicht zuverlaͤßig bekannt; doch weiß 
man, daß ein Equivalent in Gelde, 
Terminweiſe zahlbar, an die Stelle 
des effeetiden Beiſtandes, an Schiffen 
und Truppen tritt. 


Vom Vorgebürge der guten Hofuung 
vom 4. Juni. 


Mon fagt, daß das Schiff de ger. 


nimpf mit der ganzen Compagnie Jäger 
von Waldeck verunglückt iſt. 
vom Cap nach der Zwartekaps Bay 
geſegelt. Das Schiff de Spon hat 


die Nachricht gebracht, daß de Zet⸗ 


nimpf in gedachter Bay nicht ange⸗ 
kommen war. 
der in See, um zu ſehen, ob es das 
Schiff nicht auffinden tonne, ſah aber 
bloß Trümmer, woraus man ſchliezt, 
daß obige Nachricht nur zu wahr ſey. 


Aus der Gegend von Mallaga 
82 vom 5. Nov. 

„Wie fo viele andre Einwohner von 

allaga, haben auch wir uns jetzt 
aufs Land geflüchtet. Die Aerzte von 
Cadix und Madrid haben die Krank⸗ 
beit nun fuͤr das gelbe Fieber erklaͤrt. 
Sie hat in der Stadt ſchreckliche Ver⸗ 
beerungen angetichtet. Es Narben 
täglid 50, 70 bis 100 Menſchen; 
innerhalb 2 bis 3 Tagen werden fie 
ein Opfer der Epidemie Mehr als 
die Hälfte der Einwohner iſt aus der 
Stadt geflͤchtet und dits Flächen aufs 


Es war 


zu trinken. 
laga find noch jeden Tag ſehr traurig. 


Es ſegelte darauf wie⸗ 


7. 857 RR 


Land hat bis zu Anfonge dieſes Moe 


nats foltgedauert. Ale Comkoirs, 
Kirchen, Gerichte und Zollhaͤuſer find 
geſchloſſen; alles iſt in der groͤßten 
Verwirrung; Handel und Wandel liege 
gänzlich danieder. Diejenigen, die 
in Mallaga nachgeblieben ſind, halten 


ſich zu Haufe und haben keinen Umgang. 


Die Todten werden ſogleich obne Un⸗ 
terſchied aus den Haͤuſern nach dem 
Todtenplatz gebracht und außer der 
Stadt begraben. Es iſt ſelten, daß 
ein Kranker mit dem Leben davon 
kommt. Die Aerzte rathen, den Körs 
per mit Olidenoͤl zu beſtreichen und 
olle Morgen einen Löffel voll davon 
Die Nachrichten aus Mal⸗ 


In der letzten Woche find daſelbſt uͤber 
300 Menſchen geſtorben. Gott gebe, 
daß die Krankheit ſich nicht weiten 
in die umliegende Gegend ausbreite, 
Seit geſtern iſt Mallaga mit Truppen 
umringt und das Ein⸗ und Ausgehen 
gänzuch verboten worden. Obngefaͤhr 
eine Viertelmeile von Mollaga werden 
die Lebensmittel den Ungluͤcklichen, die 
nun nicht entkommen Können, zugefuͤhrt. 
Maynz den 21. November. 
Schinderhannes iſt endlich geſtern 
guillotinirt worden. Die Hinrichtung 
fing um 1 ½ Ubr Nachmittags ohn⸗ 


weit des demolirten kuliſchloſſes den 


Favorite an, und in 27 Minuten, 
waren 20 Räuber durch 3 Scharfa 


richter vom Leben zum Tode gebracht. 


Schinderhannes zeigte ſich, wie es 

auch Tags zuvor bei Bekanntmachung, 

der Sentenz der Fall war, ganz ge⸗ 
faßt. 


faßt⸗ Mit ihm machte man den An⸗ 


fang. Den Beſchluß machte Rein⸗ 


hard (der ſchwarſe Jonas genaunt), 


welcher ſich gegen das Guillotiniren 
ſo ſtraͤubte, daß man ihn mit Ge⸗ 


walt hinziehen mußte. Schinderhannes 
bekannte unter andern laut, daß er 
Sogleich nach der 


ſchuldig ſterbe. 
Guillotinirung ſtellten hieſige Aerzte 
galvaniſche Verſuche mit 2 Hingerich⸗ 
teten an. So endigte ſich einer der 
groͤßten Criminal⸗Prozeſſe in den neuen 
Branzdf, Annalen. 


Hanau vom 22. Nov. N 
Ber? der gestrigen Hinrichtung des 


berüchtigten Schinderhannes und 19 
ſeiner Mitſchuldigen zu Maynz berrfchte 


die größte. Ordnung und ſie geſchah 
unter einem großen Zulauf neugieriger 


Fremden. Unter dem Volke herrſchte 


bis dahin ſtets der Aberglaube, daß 
er ſich feſt machen und dem Tode ent⸗ 


ziehen konnte. Auch fehlte es nicht 


an Verſuchen, ihn aus dem Gefaͤng⸗ 


niſſe zu befreien. Bei der Bekaunt⸗ 
machung des Urtheild wurden zwei 
ſchoͤne Reden gehalten. Einer der 
Raͤuber erwiederte, als ihm das To⸗ 
desurtheil vorgeleſen wurde, ganz ge⸗ 
laſſen: & la bonne heure. Von 
den 63 Mitgliedern der Raͤuberbande 
find 20 hingerichtet, 7 zur Kettenſtrafe 
auf 24, 3 zur Kettenſtrafe auf 22 
Jahre, worunter Johann Oaͤckler, 
der Vater des ſogenannten Schinder⸗ 
hannes, 6 zur Kettenſtrafe auf 6 bis 
24 Jahre, 3 zur Gefaͤngnißſtrafe auf 
2 Jahre, wofunter Julie Blaͤſus, die 


g 
| 


loiſchen der z 
Unter⸗Itolien und Paris iſt ſehr Rack 


Mann ſtark. Der Koͤnig 
hat ſich dazu verſtauden, die Fran⸗ 


— 


5 — f 
Geliebte des Schinderhannes, mit 
we 


der er ein Kind hatte, einer 
faͤngnißzſtrafe auf 8 Monate, 2 Frauen- 


zimmer zur Verbannung verurtheilt und 


20 Angeklagte freigeſprochen. 


Der Prozeß gegen Schinderhannes 


und feine Bande koſtet der Franzoͤſ. 
Republik, nach offentlichen Blaͤttern, 


gegen eine halbe Million Franken. Der 
ſchwarze Jonas, genannt Reinhard, 
war ein Berliner von Geburt. Alles, 


was zur Hinrichtung erforderlich war, 
unter andern die 20 Sarge, find 


durch Lieferung von den Mindeſtfor⸗ 
dernden herbeigeſchaft worden. 


Genua den 12. Nob. 


N Die Zeit iſt mit wichtigen Begeben 
Der Courierwechſel 
Franlöſiſchen Armee iu 


heiten ſchwanger. 


4 


x 


Es fol von einer Expedition die g age 
ſeyn, welche für dieſen Krieg ent chei⸗ 


dend ware. Jene Armee 


joͤſſche Armee in 


ſchiren ſeit einiger Zeit mehrere Trup⸗ 


* 


Imrerergeni 


* 


Yoertiffemente 
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Nachricht 
vom k. k. galiziſchen Landes gubernium. 

Da bei dem konskier Magiſtrate 
das mit einem jahrlichen Gehalt von 
300 fl. rh. verbundene Syndicat in 
Erledigung gekommen iſt: fo werden 
jene K etenten, welche dieſe Stelle 
zu erhalten wuͤnſchen, hiemit ange⸗ 
wieſen, ihre mit den vorſchriftmäßigen 
Wabhlſaͤhigkeitsdekreten und glaubwuͤr⸗ 
digen Zeugniſſen über die Kenntniß 
der deutſchen, lateiniſchen und pohl⸗ 


nischen, oder einer dieſer letzteren an⸗ 


verwandten flawifchen Sprache verſe⸗ 


benen Geſuche, um dieſelben bei dem | 
kouskier K. Kreisamt binnen 6 Wochen 


einzureichen. 
Lemberg den 11. November 1803 


Urt 2 » 


Kundmachung. 


Von dem Maglſtrate der k. k. Haußt⸗ 
ſtadt Krakau wird hitmit allgemein 


3 — das Dutzend ſchwar⸗ 


att zu Neg. 


daß am 1 en Oetem⸗ 
ruͤh um 10 Uhr werden 


kund gemacht 
ber l. M. 6 
beim k. krakauer Magiſtrate die Lie⸗ 


ferungen 5 
1) auf alle Gattungen Papier 
2) Federkielen f 
3) Oblaten 

40 Wachskerzen 
6) Siegellack und 


6 Bieififte fü den Magſrat der 


k. k. Hauptſtadt Krakau auf 2 Jahre, 
vom ten Januar 1804 bis letzten 


December 18 f an denſenigen ver⸗ 


pachtet werden, welcher die beſten Mas 
terialten in dem wohlfeilſten Preife nach 


den fuͤrgewäblten Mustern zu liefern 
ſich herbeilaſſen wird. Die Ausrufse 
preifer für diefe Artikel nd: i 
For den Rich Pofpapiet g K. ch. 2 ker 
— — Kaueh— 4 — 175 
2 Konept — 3 — 13 
tas roco Jederkielen 6 — 50 
— das Schock Oblaten 

groͤßerer Gattung — — 12 
— das Pfund lember⸗ N 
ger Gewicht weiße . 
Wadern — 7 

— das Pfund wiener * 
Gewicht Siegellack 1 — 17— 


ze Bleiſtifte — = 16 
— das Dutzend rothe 
Bleiſtiſte 
Uibrigens wird jeder zur Verſteige⸗ 
rung erſcheinende Pachtluſtige 7 Si⸗ 

er⸗ 


8 — 


cherheit des ſtaͤdtiſchen Arrariumd ſich 
mit einer baaren, oder ganz Anſtand 
freien fidejuſſoriſchen Lauzion, und 
mit einem vor der Verſteigerung im 
Baaren zu erlegenden Vadium von 
10 Prozent der beiläufigen Verſchleiß⸗ 
ſumme des zu liefernden Artikels zu 
verſehen haben, welches Vadium den⸗ 
jenigen kizitanten, die nicht den bes 
ſten Anboth gemacht haben, gleich 
nach abgeſchloſſener Verſteigerung zu⸗ 
ruͤckgeſtellt, demjenigen aber, der den 
beſten Anboth gemacht hat, nach dem 
von der hohen k. k. Landesſtelle ge⸗ 
nehmigten Verſteigerungs⸗Refultat und 
beftättigten Kontrakte in die Summe 
der zu erlegenden Kauzion eingerechnet, 


oder nach erlegter Kauzion zuruͤckge⸗ ® 


ee en aͤkonomiſch « istoiie 


der Kontrahent von der erſteigerten 
dach vor Ab ſchluß des Kontraktes 
abſtuͤnde, zu Handen des ſtaͤdtiſchen 
Aerariums verfallen ſoll. 

Dis Kanzion für die Lieferung des Pa- 


12 — wird auf 300 fi.rh. 
— Federkielen 75 — 
— Oblaten 25 — 


— der Wachs kerzen 300 
des Siegellacks 75 
und der Bleiſtifte 30 
ſeſtgeſetzt, das Vadium hingegen durfte 
ſich ungefaͤhr fuͤr die 

Beferung des Papiers auf 10o fl. rh. 

der Federkielen 25 — 

— Oblaten e 8 — 20fr. 
— Wachskerzen 100 — 

des Siegellacks 25 — 

der Bleiſtifte auf 10 — 

9 aufen. Sen 
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uanche 


Aue nähere „ Bädinguiffe Fönnen/bie 


Pachtluſtigen bei der magiſtratiſ 
Expeditsdirekzion einſehen, und 


alſo vorläufig an ſelbe wenden. 
Ordatzkty. 
Gollmeper. 
v. J 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Haußt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. December 1803. 


Hohn. 2 


| Nachricht e an das Publikum, 


die Brünner Ausgabe 
TER 


e 2 


Encoklopadie 


betreffend 


N 8 en r A: 
210 — 2 & 14 2 


Da nun der 7yte Theil der Arnd) 
nitziſchen oͤkonomiſch = technslogiſchen 
Eneyklopaͤdie von meiner Auflage er? 
ſchienen iſt, ſo mache ich es allen 


meinen ſchaͤgbarſten Herren Abnehmern 


bekannt, damit ſie ſowohl dieſen, als 
auch jene Theile, mit deren Abnahme 
zu meinem größten 


dar on 


Nacheheil zuruͤckgeblieben ſind, bei den 


zu dieſem Behuf angeſtellten Herren 
Komiſſionaͤr en erheben koͤnnen. 
Dieſem Theile wird in kuͤrzeſter Zeitz 


feiſt der 73te und die ubrigen Theile 


baldeſt nachfolgen. W 
Wenn 


a 


auskommenden Theile zu verſchiedenen 


Perioden: einen mir ſo Buffer ſchädli⸗ 


chen Stillſtand gemacht haben, er⸗ 
wagen wollten, welchen Nachtheil fit 
wir dadurch zufuͤgten, und welche 
Hemmung die Auflage dieſes ſo ge⸗ 
meinnüͤtzigen, und in feiner Art einzi⸗ 
gen Werkes dadurch erlitten hat, ſo 


würden ſie ſich, wenn nicht aus Oruͤn⸗ 


den der Billigkeit, ſo doch von dem 
edlen Gefühl, etwas zur Verbreitung 
und Vollendung eines Werkes, deſſen 
kloſſſchee Werth für ale Stände an: 
erkannt und allgemein bekannt if, 
beigetragen zu haben, angefpornet fin⸗ 
den, die bisher unterlaſſene Abnahme 
der tuͤckſtaͤndigen Theile nachzuholen. 
Sie würden dadurch drei Zwecke ers 
weichen, die jedem von ihnen gleich 
wichtig ſeyn muͤſſen. — Erſlens: Er: 
gaͤnzung eines bereits mit beträchtlichen 
Koſten ſich angeſchaften Werkes. — 


Zweitens: das Vergnügen, einem 


Mann, der die Auflage der Eneyklo⸗ 
paͤdie nicht aus Eigennutz, fondern in 


der reinen patrlotiſchen Abſicht, die 


Einſchaffung dieſes nutzbaren Werkes 
durch einen wohlfeilern Preis zu ers 
leichtern, und ſelbes mehr in Umlauf 
zu bringen — bͤlglich der Maſſe von 
nützlichen Keuntniſſen im Allgemeinen 
Zuwachs zu geben, unternommen hat, 
durch Nachholung der ruͤckſtändigen 
Theile, die ihm ſchuldige Unterſtuͤtzung 
geleiſtet zu haben. — Drittens? das 


Bewußtſeyn, durch richtige Fortſetzung 
der Prönnmeration., und daraus fr 


Bean jene Herren prönumeran ten, 5 
au puͤnktticher Abnahme der ber⸗ 


ſendt, ununterbrochene Unterſtatzunz 


des Verlegers die Vellendung und Ver⸗ 
breitung dieſes Werks befoͤrdert zu 
N 


haben. 


Welcher billig und edel denkende 


Mann ſollte ſein Herz nicht erwärmt 


fühlen, um ſich die Erreichung dieſer — 
auf eigenes Intereſſe ſowohl, als auf 
Gefͤhl von Menſchen wohl gegruͤndeten 
Zwecken — auch mit mancher Auf⸗ 
opferung zu wuͤnſchen. ß 
Wie gegründet mein Anſpruch auf 
die puͤnktliche Abnahme der ruͤckſtaͤn · 
digen Theile dieſer Eneyklopaͤdie, und 
wie empfindlich mir die Entziehung der 
zur Betreibung dieſer fo koſtſpieligen 
Auflage noͤthigen Unterftügung der zu⸗ 
tüͤckgebliebenen Herren Praͤnumeranten 
ſey, will ich nicht beruͤhren. — Meine 
Worte feyen nur jedem billigen, und 
gerecht denkenden Manne in das Hert 
geſprochen, und meine ungeſchwaͤchte 5 
volle Zuverſicht auf Menſchenwertß 
läßt mich den beſten Erfolg — die 
Erfuͤlung meiner gerechten Wuͤnſche 
hoffen. 2 3 


Bruͤnn den 1. Deeember 1803. a 
Joſeph Georg Traßler, 


A Buchdrucker, Buch ⸗ und Kunſthaͤndler. 
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Augekommene Fremde in Krakau. 
Am 7. December. 
Der Herr Fortungt von Dembeki mit 


Gaktin und 7 Bedienten, wohnt in 


der Stadt Nro. 472. 


Der 


der W ‚on Soltik 
edienten, wohnt in der ; 


rr Ignaz von Kudzanowski mit 
N Nro. rer. 5 


er 5 - 
26 Bean wohnt auf dem Kle⸗ 
parz Pro, 24. g 
Die gran Katharina von Walewska 
mit 4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. 


24 Herr Mathias von glad 


8 7 NR e 


Am 10. December. 


J. Der Herr Kajetan von Bierzinski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474. 121 N N 
Der Herr Graf Ignaz von Komorow⸗ 
ski mit 3 Vedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 463. are m 
Die Fran Gıäftu Katharina von Oßo⸗ 
linska mit 8 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 46565. 
Der Herr von Pstrokonski mit 2 Be⸗ 
Dienten, wohnt in der Stadt 
VV 
Der Herr Andreas von Rilski mit 2: 


Bedienten, wohnt auf dem Kafımir 
Nro. 1826 3 1 0 n. * 9 


Der Herr Thomas von Trojacki, ' 

1 He ab, Staa Burn, 169 % % 

Oer Herr Michael von Bus: 154 { 
EUR edienten, wohnt in der 10 1. 
bo. 557. e 


a Am g. December. 


Oer Herr Anton von Bobrowski mit ı 
Bedienten, wohnt iu der Stadt 
Nro. 304. koͤmmt von bemberg. 

Der Herr Theodor von Karecki mit x 
Bedienten, wohnt in der Stadt 

rb. 91. kömmt von Lemberg. 

Der Herr Nikvlaus von Mackiewitz 
mit 2. Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 640. el 

De Pen Anton von Soltik mite r 

edienten, wohnt in der Stadt 


Iö, 121. 


Am 9. December 


Oer k. k. Appellazionsrath Herr %o- 
hann Lewin Wohnt auf dem Sund 
Rio, 88., kommt von Tarnow. > BEE 
VVV 
Oer Herr von Politalst! mit 2 Be. Der Herr Joſeph von Jetſchmienski, 
dienten, wohnt in der Stadt. mit s Vedienten, wohnt auf dem 
ro. 849. * Kleparß Nro. 9. e | 
R u” ' 


Nen 
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